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Stellungnahme zum Bebauungsplanvorentwurf „Leversumer Stra-
ße-Südwest“  
Ihr Aktenzeichen: BP Leversumer Straße-Südwest 
 
Sehr geehrte Frau Bendler, 

Sehr geehrte Frau Schmidt, 

 
Mit einer E-Mail vom 22.05.2019 baten Sie im Rahmen der Beteiligung 
der Behörden um Stellungnahme zum Bebauungsplanvorentwurf „Le-
versumer Straße-Südwest“. 
 
Hierzu möchte ich aus verkehrspolizeilicher Sicht Stellung beziehen. 
Dazu habe ich die eingereichten Unterlagen studiert. 
In der Begründung zum Bebauungsplan „Leversumer Straße-Südwest“, 
Kapitel 3.5, werden die Festsetzungen getroffen, „dass Garagen und 
Carports auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig“ 
und darüber hinaus, dass „Nebenanlagen wie Abstell- oder Gartenhäu-
ser ebenfalls auf der gesamten Grundstücksfläche zulässig“ sind. 
Darüber hinaus wird im Kapitel 3.6, letzter Absatz, Sätze 5 bis 7, auf die 
Höhe von Einfriedungen bis zu 1,00 m, Nebenanlagen bis 1,20 m und 
weitere Ausnahmen für Eckgrundstücke eingegangen. 
Wörtlich heißt es zudem in Satz 7, dass Ausnahmen möglich sind, 
„wenn … verkehrliche Belange nicht erheblich beeinträchtigt werden“. 
 
Gleichlautende Formulierungen findet sich im Bebauungsplan: Örtliche 
Bauvorschriften gem. § 86 BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB. 
Hierin ist für Eckgrundstücke an Straßenflächen sogar eine Heckenhöhe 
von bis zu 2,00 m zulässig. 
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Aus der Höhe der Einfriedungen, Hecken, Garagen, Carports o. ä. bis 
zu 2,00 m Höhe in Verbindung mit der zukünftigen Bebauung können 
sich im Bereich von Einmündungen und Kreuzungen erhebliche Ver-
kehrsunfallgefahren entwickeln. 
Deswegen ist hinsichtlich der freizuhaltenden Sichtfelder an Einmün-
dungen und Kreuzungen besondere Sorgfalt an den Tag zu legen. 
Gerade im Hinblick auf eine kompetenzorientierte Verkehrsplanung für 
Kinder und im Hinblick auf die Sicherheit von älteren Personen im Stra-
ßenverkehr ist es wichtig, dass Sichtbeziehungen zwischen dem Fahr-
verkehr und Fußgängern von Anfang an vorhanden sind und zukünftig 
freigehalten werden. 
Die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) gehen im Ka-
pitel 6.3.9.3 auf freizuhaltende Sichtfelder ein. Im Kapitel 7.3.3 Hecken 
und Sträucher, letzter Absatz, wird noch einmal explizit auf ausreichen-
de Sichtverhältnisse eingegangen. Hier wird von einer Höhe von weni-
ger als 80 cm ausgegangen.  
Bei der RASt 06 handelt es sich um eine R1-Richtlinie. R 1-Richtlinien 
regeln, wie technische Sachverhalte geplant werden müssen bzw. sol-
len. 
Deswegen sollten die diesbezüglichen Festsetzungen im vorgelegten 
Bebauungsplan entsprechend den Regeln der RASt06 geändert wer-
den.  
§ 86 BauO NRW steht dem nicht entgegen. 
Somit halte ich auch die Formulierung im Kapitel 3.6, Satz 7, dass Aus-
nahmen möglich sind, „wenn … verkehrliche Belange nicht erheblich 
beeinträchtigt werden“, für nicht hinreichend klar definiert. 
Verkehrliche Belange, sprich: Sichtdreiecke i.V.m. der maximalen Höhe 
von Einfriedungen, Hecken, Garagen, Carports, etc., dürfen in Abhän-
gigkeit zur zulässigen Höchstgeschwindigkeit nicht beeinträchtigt wer-
den. 
 
Somit bestehen aus verkehrspolizeilicher Sicht Bedenken gegen den 
Bebauungsplanvorentwurf. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
i. A. Duesmann, PHK 
 


